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1 Soll-Nettoentgelt 

 
Das Soll-Nettoentgelt wird ermittelt aus dem Durchschnitt des Nettomonatsentgelts, das in den drei 
vollen Kalendermonaten vor Einführung der Kurzarbeit gezahlt wurde. 
 
Stuttgart: Kurzarbeit eingeführt im Juli 2020 - Durchschnitt des Nettoentgelts der vollen Monate April, 
Mai und Juni 2020 
Karlsruhe: Kurzarbeit eingeführt im Oktober 2020 - Durchschnitt des Nettoentgelts der vollen Monate 
Juli, August und September 2020 
 
Je nach Tarifvertrag kann sich eine Deckelung ergeben (bei TV-L auf die Beitragsbemessungsgrenze 
zur Arbeitslosenversicherung; bei TVK und NV-Bühne auf das doppelte der Beitragsbemessungs-
grenze). 
 
 
In Einzelfällen, bei denen in diesen Monaten Besonderheiten bestanden, kann ein Ersatzbemessungs-
zeitraum nötig sein. Dies kann beispielsweise der Fall sein, wenn kein Gehaltsanspruch für einen 
vollen Monat besteht oder nach Beginn der Kurzarbeit der Beschäftigungsumfang vermindert wird. 
 

2 Änderungen bei Ermittlung des Soll-Nettoentgelt ab 2021 

 
Das Soll-Nettoentgelt beim TV-L bleibt unverändert. Die inhaltlich geänderten Kurzarbeitstarifverträge 
bei TVK und NV-Bühne haben eine Neuberechnung des Soll-Nettoentgelts in diesen Bereichen ab 
dem Kurzarbeitsmonat Januar 2021 zur Folge. 
 
Bei TVK: Durchschnitt aus dem Nettomonatsentgelt der letzten 3 Monate vor Einführung der Kurzar-
beit im Jahr 2020 (WST: April, Mai und Juni 2020; BST: Juli, August und September 2020) aber unter 
Zugrundelegung der steuerlichen Regelungen aus dem Jahr 2021; d.h. es erfolgt eine Neuberech-
nung, um dieses fiktive Soll-Nettoentgelt zu ermitteln 
 
Bei NV-Bühne: Das Soll-Nettoentgelt ergibt sich aus der Brutto-Urlaubsvergütung für August 2020 
unter Anwendung steuerlichen Regelungen aus dem Jahr 2021. Davon wird dann auf Basis der Bei-
träge zur Sozialversicherung und Zusatzversorgung in der im Jahr 2021 geltenden Höhe das Soll-
Netto ermittelt. 
 

  



3 Informationsblatt zur Ermittlung des Soll-Nettoentgelts und maßgeblichen Soll-
Nettoentgelts 

 
Jeder Beschäftigte erhält über das Kundenportal ein Informationsblatt mit einer Berechnungsübersicht 
des Soll-Netto. Dieses wird eingestellt, sobald die Berechnung des Kurzarbeitsmonats mit Kurzarbei-
tergeld und Aufstockung für den jeweiligen Monat abgeschlossen wurde.  
 
Das Soll-Nettoentgelt ist Grundlage für die Ermittlung einer etwaigen Aufstockung. Der Beschäftigte 
hat je nach Tarifvertrag Anspruch auf 90%, 95%, 96%, 98% bis 100% des Soll-Nettoentgelts (= Maß-
gebliches Soll-Nettoentgelt). Die Höhe des Soll-Nettoentgelts und des maßgeblichen SOLL-Nettoent-
gelts (SOLL-Nettoentgelt *maßgeblicher %-Satz) können Sie der „Erläuterung zur Aufstockung des 
Kurzarbeitergeldes“ ablesen. Diese Übersicht erhalten Sie seit Dezember jeden Monat und können 
diese im Kundenportal abrufen, sobald wir die Berechnung des Kurzarbeitsmonats abgeschlossen 
haben. 
 

4 Besonderheiten zu Zulagen 

 
Welche Zahlungen werden bei der Ermittlung des Soll-Netto einbezogen: 
 
Beim Soll-Nettoentgelt einzuberechnen sind je nach Tarifvertrag auch Zulagen u.a. Theaterbetriebs-
zulage, Vorarbeiterzulage und Beschäftigungszulage Chor und Tanz. 
 
Nicht bei der Ermittlung des Soll-Nettoentgelt einbezogen werden Instrumentengeld, Rohr-/Blatt-/Sai-
tengeld und Kleidergeld. Diese werden nach dem Tarifvertrag unverändert in voller Höhe weiterge-
zahlt. Auf Ihrer Gehaltsmitteilung sind diese Zulagen daher gesondert ausgewiesen. 
 

5 Besonderheiten bei freiwillig gesetzlich und Privatversicherten (Krankenversiche-
rung) 

 

5.1 Arbeitgeberanteil für freiwillig krankenversicherte Arbeitnehmer  

Freiwillig krankenversicherte Arbeitnehmer zahlen ihren Beitrag in bisheriger Höhe weiter, behalten 
allerdings ihren Anspruch auf Arbeitgeberzuschuss.  
Der Arbeitgeber übernimmt den Anteil des Arbeitnehmers aus dem fiktiven Entgelt. Somit setzt sich 
der gesamte Beitragsanteil des Arbeitgebers zusammen aus:  
dem Arbeitgeberanteil aus dem Ist-Entgelt,  
dem Arbeitgeberanteil aus dem fiktiven Entgelt sowie  
der Übernahme des Arbeitnehmeranteils aus dem fiktiven Entgelt. 
 

5.2 Arbeitgeberanteil für privat krankenversicherte Arbeitnehmer  

Privat krankenversicherte Arbeitnehmer zahlen ihren Beitrag in bisheriger Höhe weiter, behalten al-
lerdings ihren Anspruch auf Arbeitgeberzuschuss.  
Der Arbeitgeber übernimmt den Anteil des Arbeitnehmers aus dem fiktiven Entgelt. Somit setzt sich 
der gesamte Beitragsanteil des Arbeitgebers zusammen aus:  
dem Arbeitgeberanteil aus dem Ist-Entgelt,  
dem Arbeitgeberanteil aus dem fiktiven Entgelt sowie  
der Übernahme des Arbeitnehmeranteils aus dem fiktiven Entgelt. 
Der Arbeitnehmer erhält aber insgesamt höchstens den Betrag, den er für seine private Krankenver-
sicherung aufzuwenden hat.  
 



Fiktives Entgelt  (Fiktiventgelt): Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Soll-Entgelt und dem Ist-Ent-
gelt, begrenzt auf 80 Prozent die Beitragsbemessungsgrundlage. 
 

6 Zusätzliche Aufstockung in der Zusatzversorgung (nur TVK und NV Bühne) 

Die Zusatzversorgung ist beitragsrechtlich so zu stellen, als ob keine Kurzarbeit angeordnet gewesen 
ist. Das LBV führt daher zu den aus dem Kurzlohn fälligen Pflichtbeiträgen zusätzlich freiwillige (tarif-
lich vereinbarte) Beiträge des Arbeitgebers an VddB/VddKO ab, sog. Umwandlungsbeiträge. Diese 
Beiträge trägt der Arbeitgeber allein, und sie sind neben den Pflichtbeiträgen gesondert unter Angabe 
des besonderen Verwendungszwecks und unter Angabe der Versicherungsnummer zu überweisen. 
Die Umwandlungsbeiträge werden daher zunächst als „sonst. Zahlung“ ausgezahlt, um sie gleichzeitig 
in gleicher Höhe wieder unter der Angabe der Versicherungsnummer (6-stellige Zahl als Abzug) ab-
zuführen.  Sie werden auf der monatlichen „Erläuterung zur Aufstockung des Kurzarbeitergeldes“ ab 
dem Kurzarbeitsmonat Januar 2021 zusätzlich ausgewiesen. Diese Übersicht können Sie Ihrem Kun-
denportal entnehmen, sobald wir den jeweiligen Kurzarbeitsmonat abgerechnet haben.  
 

7 Zuwendung November 2020 (TVK und NV Bühne) 

Da uns der Kurzarbeitsumfang für den Monat November erst nachträglich Anfang Dezember 2020 
von der Personalverwaltung mitgeteilt wurde, haben Sie zunächst den vollen Betrag der Zuwendung 
erhalten. Wegen der nachträglichen Kurzarbeitsmeldung der Personalverwaltung für den Monat No-
vember erfolgte allerdings im Dezember zunächst eine maschinelle, d.h. automatische anteilige Kür-
zung der Zuwendung entsprechend des verringerten Beschäftigungsumfangs. Diese Kürzung wurde 
zunächst überschlägig mit der Abschlagszahlung Dezember ausgeglichen. Der endgültige Ausgleich 
dieser Kürzung erfolgte mit der Abrechnung im Januar 2021.  
 

8 Lohnsteuerbescheinigung 2020 

Auf der Lohnsteuerbescheinigung 2020 wird das Kurzarbeitergeld im Feld 15 ausgewiesen. Der Kurz-
arbeitsmonat Dezember 2020 konnte durch die von der Personalverwaltung erst nachträgliche Mel-
dung des Kurzarbeitsumfangs (Anfang Januar 2021) nicht im Jahr 2020 berücksichtigt werden. Hier 
gilt das steuerliche Zuflussprinzip, d.h. da Sie für den Dezember 2020 zunächst das volle (ungekürzte) 
Gehalt erhalten haben, wurde dieses versteuert. Die Korrektur, d.h. der verminderte Beschäftigungs-
umfang für Dezember 2020 wird erst in 2021 zurückgerechnet und führt daher erst in 2021 zu einer 
Verminderung des steuerpflichtigen Entgelts. 
 

9 Steuerklassenänderung ab 01.01.2021 

Eine Änderung in der Steuerklasse wirkt sich beim Kurzlohn grundsätzlich sofort aus. 
 
Bei TVK und NV-Bühne wird das Nettomonatsentgelt ab 01.01.2021 aus den maßgeblichen Bruttobe-
zügen der Bemessungszeiträume 2020 unter Zugrundelegung der steuerlichen Regelungen des Jah-
res 2021 berechnet. Eine Änderung der Steuerklasse ab 01.01.2021 wirkt sich damit auch auf die 
Bemessungsgrundlage aus. 
 

10 Gehaltsmitteilung – Erläuterungen zur Lesart 

 
Kurzlohn: Dieser bezeichnet Ihr monatliches Entgelt und etwaige Zulagen, entsprechend Ihrem durch 
die Kurzarbeit reduzierten Beschäftigungsumfang. Der tatsächliche Beschäftigungsumfang wird dem 
LBV von der personalverwaltenden Dienststelle mitgeteilt. Dies erfolgt erst im Folgemonat. 
 



Kurzarbeitergeld: Dieses wird Ihnen direkt vom Arbeitgeber ausgezahlt und wird mit der Bezeichnung 
„KUG“ und dem jeweiligen Bezugsmonat ausgewiesen. Sollen Sie z.B. für Juli 2020 Kurzarbeitergeld 
erhalten haben, wird dies auf Ihrer Gehaltsmitteilung als „KUG 07.20“ ausgewiesen. 
 
Aufstockungsbetrag: Dieser wird entsprechend der tarifvertraglichen Bestimmungen im Zusammen-
hang mit der Kurzarbeit vom Land Baden-Württemberg zusätzlich gewährt. Die Aufstockung wird mit 
der Bezeichnung „KUGAufst“ und dem jeweiligen Bezugsmonat ausgewiesen. Sollten Sie z.B. für Juli 
2020 einen Aufstockungsbetrag erhalten, wird dies auf Ihrer Gehaltsmitteilung als „KUGAufst 07.20“ 
ausgewiesen. 
 

 
 
In dem Bereich „Aufgliederung der Abzüge“ sind Beträge ohne Vorzeichen Abzüge. Beträge mit einem 
Minus sind Auszahlbeträge. 
 

 
 
 
 


